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 Die Mechanismen des neuen doppischen Haushalts
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 Der bisherige kamerale Haushalt der Landeshauptstadt Dresden wird durch den 
doppischen Haushalt ersetzt.

 Die Systematik der Doppik (Doppelte Buchführung in Konten) unterscheidet im 
Gegensatz zur Kameralistik zwischen Aufwendungen und Erträgen bzw. Ein- und 
Auszahlungen.

 Mit der Doppik wird es möglich den Werteverzehr bzw. die Wertezuschreibung 
städtischen Vermögens ressourcenorientiert (Teilhaushalte) abzubilden.

 Die Doppik umfasst im wesentlichen drei Kernelemente:
 Ergebnishaushalt (ehemals Verwaltungshaushalt)
 Finanzhaushalt (ehemals Vermögenshaushalt)
 Vermögensrechnung/Bilanz (neu, jedoch keine Planungskomponente)

Mit dem Haushaltsplan 2011/2012 wird der Dresdner Haushalt auf die 
Doppik umgestellt

Merkmale der Doppik:
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AKTIVA PASSIVA

Anlagevermögen Eigenkapital

Umlaufvermögen Fremdkapital

Kostenstellen

Produkte
Investitions- 

projekte

Ein-/Auszahlung
Laufende Tätigkeiten

+ Ein-/Auszahlung 
Investive Tätigkeiten

+ Ein-/Auszahlung
Kreditwirtschaft

Zahlungsmittelbedarf/- 
überschuss

Verrechnungen

Ableitung

Ergebnishaushalt/-rechnungFinanzhaushalt/-rechnung

Vermögensrechnung
Bilanz

Erträge/Aufwände 
Interne Leistungen

Ressourcenbedarf/- 
überschuss

Ableitung

Das 3-Komponenten-Modell stellt die systematischen Bestandteile 
und ihre Verknüpfungen zueinander im neuen Haushalt dar

Die Elemente des doppischen Haushalts und ihre Beziehungen:
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 Ergebnishaushalt - Ertragsseite
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öffentl.-rechtl. 
Leistungsentgelte

89,2

privatrechtl. 
Leistungsentgelte

23,3

sonst. ordentl. Erträge
44,1

aktivierte Eigenleistungen
3,8

Finanzerträge
30,4

Kostenerstattungen
37,6

sonstige Transferbeträge
4,3

Steuern und Abgaben
452,5

Zuweisungen, Zuschüsse
486,2

Die Erträge des Ergebnishaushaltes im Jahr 2011 (gesamt 1.171 Mio. Euro) 
sind stark konjunkturabhängig

Angaben in Mio. Euro
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Gewerbesteuer Vergleich Plan/Ist bzw. Prognose Nettoaufkommen

Auf Basis der aktuellen Konjunkturentwicklung sind die Gewerbesteuer- 
einnahmenerwartungen deutlich nach oben gesetzt worden
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Entwicklung des Einkommenssteueranteils

Bei der Einkommenssteuer sind ca. 50% der Reduktion durch den 
Gesetzgeber veranlasst



9Der Dresdner Doppelhaushalt 
2011/2012

8.939
9.124

9.585

9.817

9.609

8.609
8.709 8.746

8.482

9.554

10.572
10.736

10.969

9.358 9.318

9.658

8.905
8.801

10.864

10.339
10.222

9.978

8.000

8.500

9.000

9.500

10.000

10.500

11.000

11.500

1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012

1995-2008: Kassen-Ist
2009-2010: Veranschlagung DHH 2009/2010
2011-2012: MiPla 2008-2012
Angepasstes Ergebnis Steuerschätzung Nov. 2009 (2009-2010) und MiPla 2009-2013 (für 2011-2012)

Summe der
prognostizierten

Mindereinnahmen
2009 bis 2012:
3.954 Mio. EUR

Die Einnahmeerwartungen des Freistaates werden Ausfälle beim FAG und 
den Förderprogrammen nach sich ziehen
Einnahmen aus Steuern und steuerinduzierten Einnahmen im Freistaat Sachsen
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Plan-Ist-Abweichung Schlüsselzuweisungen

0,0 0,0
5,1

-54,1 -55,6 -56,8
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318,6
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Abweichung Invest. ZW 0,0 18,9 0,0 5,1 -54,1 -55,6 -56,8
Abweichung Allg.ZW 0,0 32,1 -0,3 13,0 12,4 -11,3 -6,7

Gesamtabweichung 0,0 50,9 -0,3 18,1 -41,7 -66,8 -63,5
Invest. ZW Plan Ist/Prognose 26,3 50,8 43,5 57,5 6,3 3,8 3,9

Invest. ZW Plan 26,3 31,9 43,6 52,4 60,4 59,4 60,7
Allg. ZW Plan Ist/Prognose 270,6 307,3 319,2 337,1 329,4 300,6 311,9

Allg. ZW Plan 270,6 275,2 319,5 324,1 317,0 311,9 318,6

2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013

Das Wegbrechen der Einnahmen auf Landesebene schlägt zunächst mit 
voller Wucht auf die Schlüsselzuweisungen Dresdens durch
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2009
Zuführung zum 

Vorsorgevermögen 
i.H.v. 274,6 Mio. Euro

2010 
Zuführung zum 

Vorsorgevermögen 
i.H.v. 97,6 Mio. Euro

Vorsorgevermögen 
i.H.v. 372,1 Mio. 

Euro

Vorsorgefonds 
i.H.v. 194,4 Mio. Euro 
zentral beim Freistaat

Vorsorgerücklage 
i.H.v. 177,7 Mio. Euro 

dezentral bei den 
Kommunen

2011
120,7 Mio Euro

2012
73,7 Mio Euro

2011
71,1 Mio Euro

2011
106,6 Mio Euro

28,3 Mio Euro 10,9 Mio. Euro 10,8 Mio. Euro 16,2 Mio Euro

Die Auflösung der Vorsorge- und Rücklagenfonds beim Freistaat kompen- 
siert in geringem Umfang den Ausfall von Zuweisungen und Fördermitteln
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 Ergebnishaushalt - Aufwandsseite



13Der Dresdner Doppelhaushalt 
2011/2012

Zinsen u. ä. 
Aufwendungen

0,5

Transferaufwendungen 
(Sozialleistungen und 

Zuschüsse)
369,6

Versorgungsauf-
wendungen

0,3

Personalaufwendungen
324

sonstige ordentl. 
Aufwendungen

228,9

Abschreibungen
95,7

Aufwendungen für Sach- 
und Dienstleistungen

113,4

Ausgabenstruktur des Ergebnishaushaltes 2011 (gesamt 1.132 Mio. Euro)

Angaben in Mio. Euro
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2011 245,2 124,1 81,8 76,5 57,9 53,7 52,1 23 21,4 20,8 12,1 12 6,4 5,1

2012 250,3 129,1 81,6 75,1 58,6 53,1 52,3 23 21,4 20,1 6,2 11,8 6,3 4,9

Soziales
Zuschuss 
EB Kita

Kultur u. 
Wissen-
schaft

Innere 
Verwal-

tung

Schul-
träger-

aufgaben

Sicherheit 
und 

Ordnung

Verkehrs-
flächen

Räuml. 
P lanung 

und Entw.

Natur- u. 
Landsch. 

pflege

Sport-
förderung

Wirt-
schaft 

u.Touri.

Gesund-
heits-

dienste

Umwelt-
schutz

Bauen 
und 

Wohnen

Die gesetzlich definierten Pflichtaufgaben der Sozialgesetzbücher 
bestimmen fast 50% aller Ausgaben des Haushaltes

Haushaltsquerschnitt 2011 und 2012
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Soziale Ausgaben

20,4 27,5 30,6
42,5 46,1 48,3 54,7 59,5

4,6
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26,7
37,0

41,2
44,9 47,9

50,4
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18,3

21,3

26,6
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32,5
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37,0
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2,8

151,1
144,9

131,8
123,5

94,2

75,5

60,4
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Haushaltsjahr

in
M

io
EU
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110,6

Sozialhilfe

Hilfen zur 
Erziehung/ 
Jugendhilfe

Grund- 
sicherung

Landes- 
wohlfahrts- 
verband

Die Ausgaben für Soziales sind seit 1995, mit kurzer Unterbrechung, nach 
Einführung der Hartz-Gesetze ab 2004 …
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60,9
47,9 50,6 50,8 53,1 59,5 64,1 66,4

11,1
18,1

21,5 22,8 24,7
22,5

27,5 27,8
7,7

8,9
9,5 10,6

11,5
11,5

11,8 12,0
48,5

46,5 34,0 31,5
35,9

47,3

48,1
50,5

31,4
32,3 32,8 36,0

36,0

36,8

37,2
37,3

1,8 1,0
3,5 2,5

3,2
3,9

3,6 3,6

161,4
154,7 154,2

164,4

181,5
192,3

197,6

151,9

0,0

20,0

40,0

60,0

80,0

100,0

120,0

140,0

160,0

180,0

200,0

RE 2005 RE 2006 RE 2007 RE 2008 RE 2009 Plan 2010 Planent-
wurf 2011

Planent-
wurf 2012
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Sozialumlage Sozialhilfe SGB XII einschl. KSV ab 2006 Grundsicherung SGB II (ohne KdU) kommunale Nettobelastung
KdU

Hilfe zur Erziehung

Anstieg um 87 Mio. Euro innerhalb 
von 10 Jahren (ca. 80%)

… gestiegen, so dass die damit beabsichtigte Entlastung der Kommunen 
gegenüber der alten Rechtslage bereits wieder aufgezehrt wurde.
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52,5 53,1

61,3 62,6 64,4

76,5

83,6

101,55
104,55

124,1

107,55
113,9

91,9

40,8

103,9

129,1 129,1

15

35

55

75

95

115

135

RE 2000 RE 2001 RE 2002 RE 2003 RE 2004 RE 2005 RE 2006 RE 2007 RE 2008 RE 2009 vorl. RE
2010

Plan 2011 Plan 2012 Plan 2013

Zuschussentwicklung beim Eigenbetrieb Kita in Mio. Euro

Die gestiegenen Kinderzahlen, Tarifsteigerungen und stagnierende Zuwei- 
sungen vom Freistaat verursachen einen finanziellen Mehrbedarf, der von 
der Stadt ausgeglichen werden muss

bisherige Planung

neue Planung
Anstieg um 72 Mio. Euro 

(ca. 140%)

95,6
98,6



18Der Dresdner Doppelhaushalt 
2011/2012

Mio EUR

323,0

269,0

286,5

295,2
298,3

302,4 303,1

280,0

260,5
264,0

266,9

256,3 257,7
260,9

263,2

240,0

250,0

260,0

270,0

280,0

290,0

300,0

310,0

320,0

330,0

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 vorauss. 2008

noch ausstehende ATZ-Zahlungen 
der Freizeitphase für in der 

Arbeitsphase Beschäftigte 2)

Einsparungen

Prognose mit Tariferhöhungen auf Basis 
RE 2001 ohne Berücksichtigung des 

BezTV

0,85,9

11,2 28,6 34,7 40,7

Ergebnisse1)

44,9

-5,0

43,0

-3,5

Im Zuge der Haushaltskonsolidierung sind erhebliche Anstrengungen zur 
Reduzierung der Personalkosten unternommen worden

Entwicklung der Personalkosten 2001 - 2005

Quelle: Bericht des Rechnungsprüfungsamtes der 
Jahresrechnung 2007, S.87
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263,6 263,2
280,7

300,6 317,5 324 323,6
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Das Auslaufen des Bezirkstarifvertrages, hohe Tarifabschlüsse und die 
Funktionalreform führen seit 2008 zu steigenden Personalkosten

Entwicklung der Personalkosten 2008 - 2012

Auslaufen Bezirkstarifvertrag

Funktionalreform
Tariferhöhung



20Der Dresdner Doppelhaushalt 
2011/2012

 Haushaltsergebnis - Vorschau
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davon nicht 
zahlungswirksam: 

84,4

1.171

davon nicht 
zahlungswirksam: 

100,5

1.132

55,6
39,5

Erträge Aufwendungen ordentliches 
Ergebnis 

(=Überschuß)

Fördermittel 
64,8

Einzahlung

55,6

Ergebnishaushalt 
(laufendes Geschäft)

Finanzhaushalt 
(Investitionstätigkeit)

Auszahlung

172,9

Finanzierungs- 
lücke: 53,0

Im Jahr 2011 wird trotz eines Überschusses von 39,5 Mio. Euro im Finanz- 
haushalt eine Finanzierungslücke von rund 53 Mio. Euro entstehen
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davon nicht 
zahlungswirksam: 

90,0

1.153

davon nicht 
zahlungswirksam: 

98,8

1.138
23,8
15,0

Erträge Aufwendungen ordentliches 
Ergebnis 

(=Überschuß)

Fördermittel 
55,8

Einzahlung

23,8

Ergebnishaushalt 
(laufendes Geschäft)

Finanzhaushalt 
(Investitionstätigkeit)

Auszahlung

153,6

Im Jahr 2012 erhöht sich die Lücke zwischen Einzahlung und Auszahlung 
im Finanzhaushalt auf rund 74 Mio. Euro.
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Finanzierungs- 
lücke: 74,1
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13,7
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Die entstehende Finanzierungslücke im Haushalt der Stadt kann 2011 – 
2013 noch durch die Auflösung von Rücklagen kompensiert werden 

10,4 7,8
1,2

42,1

66,2
62,2

vorhabenbezogene Rücklagen 
(z.B. Kulturpalast, 

Waldschlößchenbrücke)

Allgemeine Rücklage

Struktur der städtischen Rücklagen
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 Investitionsprogramm 2011/2012
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Eigenmittel



26Der Dresdner Doppelhaushalt 
2011/2012

14,7 14,7
11,2

8,8

31,7 29,9

19,4
15,1

5,9 4,6
9,8 7,5

2,5 2,4

10 9,6

2,4 1,7 9,8
9,1

6,8

3,4
28,2

3,6 4,9

31,9

0,8
0,8

0

10

20

30

40

50

60

2011 2012 2011 2012 2011 2012 2011 2012 2011 2012 2011 2012 2011 2012 2011 2012

EB Kindertages-
einrichtungen

Stadtplanungs-
amt

Schulver-
waltungsamt

Straßen- u. 
Tiefbauamt

Wifö und
Umweltamt

Brand- und
Katastr.schutz

EB Sportstätten Kultur

in
 M

io
 E

UR
… mit ausgewiesenen Fördermitteln

Eigenmittel Fördermittel

17,1 16,4

21
17,9

38,5

33,3

51,3

43,3

9,5 9,2
10,6

8,3



27Der Dresdner Doppelhaushalt 
2011/2012

273,2
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172,9
153,6
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Trotz erhöhtem Eigenmittelanteil ab 2011 müssen die Investitionen der Stadt 
abgebremst werden, um dem dramatischen Fördermittelabfall zu begegnen

170,5

102,7

153,1

58,8 48,0 46,3

93,1

114,1
105,6 127,7

Fördermittelanteil
Eigenmittelanteil
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Der dramatische Abfall von Zuweisungen reduziert die Fördermittel für 
Dresden, so dass Investitionen ab 2011 deutlich reduziert werden müssen

6,1 3,6

davon: investive 
Schlüsselzuweisungen

57,5

3,6

Δ -94,3 Mio. 
Euro = -60% Δ -105,1 Mio. 

Euro = -68% Δ -106,8 Mio. 
Euro = -69%

Struktur der Fördermittel
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Die Höhe der Eigenmittel für Investitionen in den Jahren 2011-2013 werden 
wesentlich durch die Auflösung von Rücklagen stabilisiert

53
74,1 63,4

Eigenmittelstruktur des Haushaltes

61,1
31,5

64,3
„erwirtschaftete“ 

Eigenmittel

aufgelöste 
Rücklagen
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Die vorhandenen Rücklagen werden bis 2013 vollständig durch 
Investitionen bzw. der Stabiliserung von Finanzierungslücken aufgezehrt
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25

11

16,6

gesetzliche 
Mindestrücklage

Cross-Border-Lease

Rücklage WOBA-Verkauf

18,6

Streichung HAR 2009

39,3

Operette
46,2

Haushalt 2011
42,1

Haushalt 2012
66,2

Haushalt 2013
62,2

Struktur der Rücklagen und Verwendungsplanung

28 Vorlage V480/10
4 Sachkosten 2010
7 Personalkosten 2010

24 Gewerbesteuer- 
erwartung 2010

10 Diverses

33,2 Investitionsrücklage
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 Ausblick Konjunkturerwartung
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Gegenüber Vorkrisenprognosen werden dramatische Gesamt- 
steuerausfälle erwartet, die massiv auf die Kommunen durchschlagen
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16.135

15.845

12.007

-3.628

-883

-369

1.042

-5.000 0 5.000 10.000 15.000

Bereinigte Einnahmen
2025 - nominal

Bereinigte Einnahmen 
2025 - real

sonstige Effekte

Wachstumseffekt

Bevölkerungseffekt
(- rd. 27.000 EW/a)

Osttransfereffekt

Bereinigte Einnahmen 2009

[106 EUR]

Quelle: Langfristprojektion ifo-Dresden, Endbericht September 2009, BIP +0,9% p.a., Inflation 1,5% p.a.

- 3,83 Mrd. 
Euro bzw. 

24,2%

*) Preiseffekt aufgrund realer Preisentwertung, z.B. bei Kfz-Steuer-Kompensationsmitteln und Verwaltungseinnahmen.

*

in Mio. Euro

Für Dresden bedeutet die Degression des Solidarpaktes und die demo- 
graphische Entwicklung ab 2025 jährlich rund 88 Mio. Euro weniger



34Der Dresdner Doppelhaushalt 
2011/2012

 wichtige Investitionsprojekte 2011 - 2013
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Name der Schule Straße Ortsamts- 
bereich

Leistungs- 
gegenstand

geplantes 
Investitions- 

volumen 2011

geplantes 
Investitions- 

volumen 2012

geplantes 
Investitions- 

volumen 2013
Gymnasium 

Dreikönigsschule Louisenstrasse 42 Neustadt Neubau 
Sporthalle 200.000 € 305.000 € 3.000.000 €

81. Grundschule 
"Robert Weber"

Robert-Weber - 
Straße 5 Cotta Komplex- 

sanierung 500.000 € 1.000.000 € 3.900.000 €
Marie-Curie- 
Gymnasium Zirkusstraße 7 Altstadt Komplex- 

sanierung 500.000 € 4.500.000 € 10.000.000 €
Hans-Erlwein- 
Gymnasium

Eibenstocker 
Straße 30 Blasewitz Sanierung 

Schulgebäude 700.000 € 2.000.000 € 6.000.000 €
30. Mittelschule Am 

Hechtpark Hechtstraße 55 Neustadt Sanierung 
Schulgebäude 1.000.000 €

Gymnasium 
Klotzsche Karl-Marx-Str. 44 Klotzsche

Neubau 
Sporthalle und 

Kapazitäts- 
erweiterung 

Schulgebäude

2.050.000 € 2.800.000 €

Mittelschule Weißig Gönnsdorfer Weg 
1 Loschwitz

Erweiterung 
Schulgebäude 
und Neubau 
Sporthalle

3.151.050 € 1.207.500 €

Fritz-Löffler- 
Gymnasium

Leubnitzer Straße 
14a, Altstadt Sanierung 

Schulgebäude 3.000.000 € 4.300.000 €
Gymnasium 
Bürgerwiese

Gret-Palucca- 
Straße 1 Altstadt Neubau 5.700.000 € 8.000.000 € 12.000.000 €

Gymnasium Cotta Cossebauder 
Straße 35 Cotta Neubau 

Sporthalle 1.300.000 € 5.300.000 €



36Der Dresdner Doppelhaushalt 
2011/2012

Name der Kita Ortsamtsbereich geplantes 
Investitionsvolumen 2011

geplantes 
Investitionsvolumen 2012

geplantes 
Investitionsvolumen 2013

Neukircher Str. Loschwitz 1.415.000 € 1.000.000 €

Altbriesnitz 2a Cotta 1.000.000 € 1.000.000 €

Hauptstraße 18a/26 Neustadt 150.000 € 1.250.000 € 1.100.000 €

Bergstraße 6 Plauen 150.000 € 250.000 € 606.000 €

Kipsdorfer Str. Blasewitz 150.000 € 997.000 € 904.000 €

Hopfgartenstr.11 Altstadt 1.220.000 € 913.000 €

Roquettestr.16 Cotta 100.000 € 620.000 €

Weesensteinstr. Blasewitz 175.000 € 920.000 €

GTB Prohlis Prohlis 116.000 € 875.000 € 1.575.000 €

Bautzner Landstr.92 Loschwitz 200.000 € 1.241.000 € 1.259.000 €

Limbacher Weg 28/30 Cotta 1.118.000 € 1.575.000 €

Liebenauer Str. 1 Blasewitz 1.650.000 € 766.000 €

Passauer Str. Plauen 1.364.000 € 892.000 €

Dinglinger Str. 12 Altstadt 1.520.000 € 280.000 €

Dürerstraße 50 Altstadt 1.467.000 € 317.000 €



37Der Dresdner Doppelhaushalt 
2011/2012

Name der Straßenbaumaßnahme geplantes 
Investitionsvolumen 2011

geplantes 
Investitionsvolumen 2012

geplantes 
Investitionsvolumen 2013

Königsbrücker Straße 8.000.000 € 8.486.000 €

Waldschlößchenbrücke 25.915.000 € 14.100.000 € 9.300.000 €

Albertbrücke 4.215.000 € 14.000.000 € 2.000.000 €

P&R Langebrück 600.000 €

Freiberger Straße 1.800.000 €

Brücke Budapester Straße 3.600.000 €

Brücker Proschhübelstraße 840.000 €

Altenberger Str./Oehmestr. 2.400.000 €

Dörnichtweg 500.000 €

Tiergartenstraße 1.400.000 €

Altlockwitz 1.100.000 €

Rochwitz Anschl. Buslinie 84 900.000 €

P&R Weixdorf Bad 200.000 €



38Der Dresdner Doppelhaushalt 
2011/2012

Name der Kulturinvestitions- 
maßname

geplantes Investitions- 
volumen 2011

geplantes Investitions- 
volumen 2012

geplantes Investitions- 
volumen 2013

geplantes Investitions- 
volumen 2014

Theater der Jungen Generation (mit 
Werkstätten für Operette) 3.200.000 € 7.650.000 € 7.900.000 € 3.820.000 €

Schloss Schönfeld-Weißig 600.000 € 600.000 €

Festspielhaus Hellerau 900.000 €

Zoo Dresden 1.300.000 € 1.300.000 €

Stadtarchiv 4.000.000 €
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